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Vorbemerkungen zu allen Teilen der Entgeltordnung 
1.
(1) Für das Verhältnis der Teile I und II zueinander gelten die Regelungen der Absätze 2 bis 4. 

(2) 1Für Beschäftigte, deren Tätigkeit in besonderen Tätigkeitsmerkmalen des Teils II aufgeführt ist, gelten nur die Tätigkeitsmerkmale dieses Teils. 2Die Tätigkeitsmerkmale des Teils I gelten für diese Beschäftigten weder in der Ent​geltgruppe, in der ihre Tätigkeit in Teil II aufgeführt ist, noch in einer höheren Entgeltgruppe. 3Die Sätze 1 und 2 gelten nicht für sonstige Beschäftigte der Entgeltgruppen 13 bis 15 des Teils I, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten im Sinne des Teils I aus​üben, es sei denn, dass ihre Tätigkeit in besonderen Tätigkeitsmerkmalen des Teils II aufgeführt ist. 4Abweichend von Satz 1 gelten die Tätigkeitsmerkmale der Entgeltgruppen 14 und 15 des Teils I auch für Ärzte, Apotheker und Zahn​ärzte, die außerhalb von Krankenhäusern oder Einrichtungen, in denen die betreuten Personen in ärztlicher Behandlung stehen, beschäftigt werden, so​wie ferner für Tierärzte. 
(3) 1Für Beschäftigte, deren Tätigkeit nicht in Teil II aufgeführt ist, gelten die Tätigkeitsmerkmale des Teils I, sofern in Satz 2 nicht etwas anderes geregelt ist. 2Die Tätigkeitsmerkmale der Entgeltgruppen 2 bis 12 des Teils I gelten nur, sofern die auszuübende Tätigkeit einen unmittelbaren Bezug zu den eigentlichen Aufgaben der betreffenden Verwaltungsdienststellen, -behörden oder -institutionen hat. 
(4) 1Ist in einem Tätigkeitsmerkmal des Teils I oder II eine Vorbildung oder Ausbildung als Anforderung bestimmt, ohne dass sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tä​tigkeiten ausüben, davon erfasst werden, sind Beschäftigte, die die geforderte Vorbildung oder Ausbildung nicht besitzen, bei Erfüllung der sonstigen Anfor​derungen des Tätigkeitsmerkmals in der nächst niedrigeren Entgeltgruppe eingruppiert. 2Dies gilt entsprechend für Tätigkeitsmerkmale, die bei Erfüllung qualifizierter Anforderungen eine höhere Eingruppierung vorsehen. 3Gegenüber den Entgeltgruppen 14 und 13 Ü gilt hierbei die Entgeltgruppe 13 als nächst niedrigere Entgeltgruppe. 4Für Tätigkeitsmerkmale in der Entgelt​gruppe 9 ohne Zusatz gilt die Entgeltgruppe 9 mit dem Zusatz „Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stufen 5 und 6” als nächst niedrigere Entgeltgruppe. 

2.
Für Beschäftigte mit körperlich / handwerklich geprägten Tätigkeiten gelten nur die Tätigkeitsmerkmale des Teils III. 

Protokollerklärung: 
In Teil III sind nur die Beschäftigten eingruppiert, die bei Fortgeltung des alten Rechts im Lohngruppenverzeichnis des MTArb/MTArb-O eingereiht gewesen wären. 

3.
Für Beschäftigte im Pflegedienst gelten nur die Tätigkeitsmerkmale des Teils IV. 

4.
Die Entgeltordnung gilt nicht für Beschäftigte, die als Lehrkräfte – auch wenn sie nicht unter § 44 TV-L fallen – beschäftigt sind, soweit nicht ein besonderes Tätigkeitsmerkmal vereinbart ist. 

5.
Das Tätigkeitsmerkmal der Entgeltgruppe 1 des Teils I gilt unabhängig von den Nummern 1 und 3 für Tätigkeiten der Teile II und IV. 

6.
1Soweit die Eingruppierung von der Zahl der unterstellten Beschäftigten ab​hängig ist, rechnen hierzu auch Angehörige der vergleichbaren Besoldungs​gruppen. 2Bei der Zahl der unterstellten bzw. beaufsichtigten oder der in dem betreffenden Bereich beschäftigten Personen zählen Teilzeitbeschäftigte ent​sprechend dem Verhältnis der mit ihnen im Arbeitsvertrag vereinbarten Ar​beitszeit zur regelmäßigen Arbeitszeit eines Vollzeitbeschäftigten. 3Für die Eingruppierung ist es unschädlich, wenn im Organisations- und Stellenplan zur Besetzung ausgewiesene Stellen nicht besetzt sind. 
7.
Ständige Vertreter sind nicht die Vertreter in Urlaubs- und sonstigen Abwe​senheitsfällen. 
8.
(1) 1Aufgrund des Artikels 37 des Einigungsvertrages und der Vorschriften hierzu als gleichwertig festgestellte Abschlüsse, Prüfungen und Befähigungsnachweise stehen ab dem Zeitpunkt ihres Erwerbs den in den Tätigkeits​merkmalen geforderten entsprechenden Anforderungen gleich. 2Ist die Gleichwertigkeit erst nach Erfüllung zusätzlicher Erfordernisse festgestellt worden, gilt die Gleichstellung ab der Feststellung. 

(2) Facharbeiter mit einem im Beitrittsgebiet erworbenen Facharbeiterzeugnis, das nach Artikel 37 des Einigungsvertrages und der Vorschriften hierzu dem Prüfungszeugnis in einem anerkannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbil​dungsdauer von mindestens drei Jahren bzw. einer kürzeren Ausbildungsdau​er gleichgestellt ist, werden bei entsprechender Tätigkeit wie Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem solchen Ausbildungsberuf eingruppiert. 

9.
Entgeltgruppenzulagen gelten, soweit tarifvertraglich nichts anderes vereinbart ist, bei der Bemessung des Sterbegeldes (§ 23 Absatz 3) als Bestandteil des Tabellenentgelts.

Teil I
Allgemeine Tätigkeitsmerkmale für den Verwal​tungsdienst 
Entgeltgruppe 15 

1.
Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwer​tiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

deren Tätigkeit sich durch das Maß der damit verbundenen Verantwortung er​heblich aus der Entgeltgruppe 14 Fallgruppe 1 heraushebt. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

2.
Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwer​tiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

denen mindestens fünf Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe 13 durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2)
Entgeltgruppe 14 

1.
Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwer​tiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung aus der Entgeltgruppe 13 heraushebt. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

2.
Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwer​tiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch besondere Schwierig​keit und Bedeutung aus der Entgeltgruppe 13 heraushebt. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

3.
Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwer​tiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 13 heraushebt, dass sie mindestens zu einem Drittel hochwertige Leistungen bei besonders schwieri​gen Aufgaben erfordert. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

4.
Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwer​tiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

denen mindestens drei Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe 13 durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 
Entgeltgruppe 13 

Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaftlicher Hochschulbildung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwer​tiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)

Entgeltgruppe 12 

Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen​dienst, 

deren Tätigkeit sich durch das Maß der damit verbundenen Verantwortung er​heblich aus der Entgeltgruppe 11 heraushebt. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3)
Entgeltgruppe 11 

Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen​dienst, 

deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung aus der Entgeltgruppe 9 Fallgruppe 1 heraushebt. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3)
Entgeltgruppe 10 

Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen​dienst, 

deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch besondere Schwierig​keit und Bedeutung aus der Entgeltgruppe 9 Fallgruppe 1 heraushebt. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3)
Entgeltgruppe 9 

1.
Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen​dienst, 

deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 9 Fallgruppe 2 heraus​hebt, dass sie besonders verantwortungsvoll ist. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 

2.
Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen​dienst, 

deren Tätigkeit gründliche, umfassende Fachkenntnisse und selbständige Leistungen erfordert. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3, 4 und 5) 

3.
Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen​dienst, 

deren Tätigkeit gründliche und vielseitige Fachkenntnisse und selbständige Leistungen erfordert. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3, 5 und 6)
Entgeltgruppe 8 

Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen​dienst, 

deren Tätigkeit gründliche und vielseitige Fachkenntnisse und mindestens zu einem Drittel selbständige Leistungen erfordert. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3, 5 und 6) 

Entgeltgruppe 6 

Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außendienst, 

deren Tätigkeit gründliche und vielseitige Fachkenntnisse erfordert.
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 6)

Entgeltgruppe 5 

Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außendienst, 

deren Tätigkeit gründliche Fachkenntnisse erfordert.
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 7)

Entgeltgruppe 4 

1.
Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen​dienst 
mit schwierigen Tätigkeiten.
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 8)
2.
Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen​dienst, 
deren Tätigkeiten sich dadurch aus der Entgeltgruppe 3 herausheben, dass sie mindestens zu einem Viertel gründliche Fachkenntnisse erfordern. 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 7) 
Entgeltgruppe 3 

Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen​dienst 

mit Tätigkeiten, für die eine eingehende Einarbeitung bzw. eine fachliche An​lernung erforderlich ist, die über eine Einarbeitung im Sinne der Entgeltgrup​pe 2 hinausgeht. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 

Entgeltgruppe 2 

Beschäftigte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen Innendienst und im Außen​dienst 

mit einfachen Tätigkeiten. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 9) 

Entgeltgruppe 1 

Beschäftigte mit einfachsten Tätigkeiten. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 10) 

Protokollerklärungen: 

Nr. 1
(1)
Wissenschaftliche Hochschulen sind Universitäten, Technische Hochschu​len sowie andere Hochschulen, die nach Landesrecht als wissenschaftliche Hochschulen anerkannt sind. 

(2)
1Eine abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulbildung liegt vor, wenn das Studium mit einer ersten Staatsprüfung oder mit einer Diplomprüfung oder mit einer Masterprüfung beendet worden ist. 2Diesen Prüfungen steht eine Promotion oder die Akademische Abschlussprüfung (Magisterprüfung) einer Philosophischen Fakultät nur in den Fällen gleich, in denen die Ablegung einer ersten Staatsprüfung oder einer Diplomprüfung oder einer Masterprüfung nach den einschlägigen Ausbildungsvorschriften nicht vorgesehen ist. 3Eine abge​schlossene wissenschaftliche Hochschulbildung liegt auch vor, wenn der Mas​ter an einer Fachhochschule erlangt wurde und den Zugang zur Laufbahn des höheren Dienstes bzw. zur entsprechenden Qualifikationsebene eröffnet; dies setzt voraus, dass der Masterstudiengang das Akkreditierungsverfahren er​folgreich durchlaufen hat, solange dies nach dem jeweils geltenden Landes​beamtenrecht für den Zugang zur Laufbahn des höheren Dienstes bzw. zur entsprechenden Qualifikationsebene gefordert ist. 

(3)
1Eine abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulbildung setzt voraus, dass die Abschlussprüfung in einem Studiengang abgelegt wird, der seiner​seits mindestens das Zeugnis der Hochschulreife (allgemeine Hochschulreife oder einschlägige fachgebundene Hochschulreife) oder eine andere landesrecht​liche Hochschulzugangsberechtigung als Zugangsvoraussetzung erfor​dert, und für den Abschluss eine Mindeststudienzeit von mehr als sechs Se​mestern – ohne etwaige Praxissemester, Prüfungssemester o. Ä. – vorge​schrieben ist. 2Ein Bachelorstudiengang erfüllt diese Voraussetzung auch dann nicht, wenn mehr als sechs Semester für den Abschluss vorgeschrieben sind. 
(4)
Ein Abschluss an einer ausländischen Hochschule gilt als abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulbildung, wenn er von der zuständigen Landesbe​hörde dem deutschen Hochschulabschluss gleichgestellt ist. 

Nr. 2
(1)
Im Sinne der Nr. 6 der Vorbemerkungen zu allen Teilen der Entgeltordnung ist vergleichbar die Entgeltgruppe 13 der Besoldungsgruppe A 13. 

(2)
Bei der Zahl der Unterstellten zählen nicht mit: 
a)
Beschäftigte, die nach Teil II Abschnitt 9 (Gartenbau, Landwirtschaft und Weinbau) eingruppiert sind, 
b)
Beschäftigte, die nach Teil II Abschnitt 22 (Ingenieure, technische Beru​fe) eingruppiert sind, 
c)
Beamte der Besoldungsgruppe A 13, soweit sie der Laufbahn des ge​hobenen Dienstes bzw. der entsprechenden Qualifikationsebene ange​hören. 

Nr. 3
Buchhaltereidienst im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals bezieht sich nur auf Tätigkeiten von Beschäftigten, die mit kaufmännischer Buchführung beschäf​tigt sind. 

Nr. 4
Gründliche, umfassende Fachkenntnisse bedeuten gegenüber den in den Entgeltgruppen 6 und 8 sowie in Entgeltgruppe 9 Fallgruppe 3 geforderten gründlichen und vielseitigen Fachkenntnissen eine Steigerung der Tiefe und der Breite nach. 

Nr. 5
Selbständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fachkenntnissen entsprechendes selbständiges Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwick​lung einer eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit kann diese Anforderung nicht erfüllen. 

Nr. 6
1Die gründlichen und vielseitigen Fachkenntnisse brauchen sich nicht auf das gesamte Gebiet der Verwaltung/des Betriebes, in der/dem der Beschäftigte tä​tig ist, zu beziehen. 2Der Aufgabenkreis des Beschäftigten muss aber so ge​staltet sein, dass er nur beim Vorhandensein gründlicher und vielseitiger Fachkenntnisse ordnungsgemäß bearbeitet werden kann. 

Nr. 7
Erforderlich sind nähere Kenntnisse von Gesetzen, Verwaltungsvorschriften und Tarifbestimmungen usw. des Aufgabenkreises. 

Nr. 8
Schwierige Tätigkeiten sind solche, die mehr als eine eingehende Einarbei​tung bzw. mehr als eine fachliche Anlernung i. S. der Entgeltgruppe 3 erfor​dern, z. B. durch einen höheren Aufwand an gedanklicher Arbeit. 

Nr. 9
1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die weder eine Vor- noch eine Ausbil​dung, aber eine Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder Anlernphase hinausgeht. 2Die Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse und Fertigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforderlich sind. 

Nr. 10
1Einfachste Tätigkeiten üben z. B. aus 
-
Essens- und Getränkeausgeber, 
-
Garderobenpersonal, 
-
Beschäftigte, die spülen, Gemüse putzen oder sonstige Tätigkeiten im Haus- und Küchenbereich ausüben, 
-
Reiniger in Außenbereichen wie Höfen, Wegen, Grünanlagen, Parks, 
-
Wärter von Bedürfnisanstalten,
-
Servierer,
-
Hausarbeiter und
-
Hausgehilfen.
2Ergänzungen können durch landesbezirklichen Tarifvertrag geregelt werden. 
Teil II
Tätigkeitsmerkmale für bestimmte Beschäftigtengruppen 
1.
Beschäftigte in Archiven, Bibliotheken, Büchereien und Museen
 Entgeltgruppe 10 

Beschäftigte mit abgeschlossener Fachausbildung für den bibliothekarischen Dienst an öffentlichen Büchereien (Diplombibliothekare), 

a)
als Leiter von öffentlichen Büchereien mit einem Buchbestand von min​destens 25.000 Bänden und durchschnittlich 100.000 Entleihungen im Jahr, 

b)
die für öffentliche Büchereien mit einem Buchbestand von mindestens 70.000 Bänden als Berater auf schwierigen Sachgebieten, deren Tätig​keit besonders hervorragende Fachkenntnisse voraussetzt, beschäftigt werden, 

c)
als Abteilungsleiter von Musikbüchereiabteilungen in öffentlichen Bü​chereien mit einem Bestand von mindestens 16.000 Bänden oder Ton​trägern.

Entgeltgruppe 9 

1.
Beschäftigte mit abgeschlossener Fachausbildung für den gehobenen Dienst an wissenschaftlichen Bibliotheken (Diplombibliothekare) oder für den bibliothekarischen Dienst an öffentlichen Büchereien (Diplom​bibliothekare) oder mit einem vergleichbaren (Fach-) Hochschulabschluss mit entsprechender Tätig​keit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

an wissenschaftlichen Bibliotheken, öffentlichen Büchereien, Behördenbüche​reien oder bei staatlichen Büchereistellen. 

2.
Beschäftigte mit abgeschlossener Fachausbildung für den gehobenen Archiv​dienst 

in der Tätigkeit von Archivinspektoren sowie 

sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfah​rungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, ferner 

entsprechende Beschäftigte in Museen und anderen wissenschaftlichen An​stalten.

Entgeltgruppe 6 

1.
Beschäftigte in Büchereien 

in Tätigkeiten, die gründliche und vielseitige Fachkenntnisse im Bibliotheks​dienst und in nicht unerheblichem Umfange selbständige Leistungen erfor​dern. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2 und 3) 

2.
Beschäftigte in Archiven 

in Tätigkeiten, die gründliche und vielseitige Fachkenntnisse im Archivdienst und in nicht unerheblichem Umfange selbständige Leistungen erfordern. 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2 und 3)

Entgeltgruppe 5 

1.
Beschäftigte in Büchereien mit gründlichen Fachkenntnissen im Bibliotheksdienst. 

2.
Beschäftigte in Archiven, Museen und anderen wissenschaftlichen Anstalten mit gründlichen Fachkenntnissen. 

Entgeltgruppe 4 

Beschäftigte in Büchereien, Archiven, Museen und anderen wissenschaftli​chen Anstalten  

mit schwierigen Tätigkeiten. 

Entgeltgruppe 3 

Beschäftigte in Büchereien, Archiven, Museen und anderen wissenschaftli​chen Anstalten 
mit Tätigkeiten, für die eine eingehende Einarbeitung bzw. eine fachliche An​lernung erforderlich ist, die über eine Einarbeitung im Sinne der Entgeltgrup​pe 2 hinausgeht. 
Entgeltgruppe 2 

Beschäftigte in Büchereien, Archiven, Museen und anderen wissenschaftli​chen Anstalten mit einfachen Tätigkeiten. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 4) 

Protokollerklärungen: 

Nr. 1
1Die gründlichen und vielseitigen Fachkenntnisse brauchen sich nicht auf das gesamte Gebiet der Verwaltung/des Betriebes, in der/dem der Beschäftigte tä​tig ist, zu beziehen. 2Der Aufgabenkreis des Beschäftigten muss aber so ge​staltet sein, dass er nur beim Vorhandensein gründlicher und vielseitiger Fachkenntnisse ordnungsgemäß bearbeitet werden kann. 

Nr. 2
Selbständige Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten Fachkenntnissen entsprechendes selbständiges Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwick​lung einer eigenen geistigen Initiative; eine leichte geistige Arbeit kann diese Anforderung nicht erfüllen. 

Nr. 3
Der Umfang der Tätigkeit ist nicht mehr unerheblich, wenn er etwa ein Viertel der gesamten Tätigkeit ausmacht. 

Nr. 4
1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die weder eine Vor- noch eine Ausbil​dung, aber eine Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder Anlernphase hinausgeht. 2Die Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse und Fertigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforderlich sind.

2. 
Ärzte, Apotheker, Tierärzte und Zahnärzte 

. . . 

3. 
Beschäftigte in Bäderbetrieben 
. . . 

4.
Berechner von Dienst- und Versorgungs​bezügen sowie von Entgelten, Beschäftigte in Landesver​sorgungsämtern 

Entgeltgruppe 10 

1.
Sachbearbeiter in der Rechtsabteilung eines Landesversorgungsamtes, die Vorverfahren sowie Streitverfahren erster oder zweiter Instanz bearbeiten. 
2.
Sachbearbeiter in der Abteilung Versorgung eines Landesversorgungsamtes mit schwierigen Aufgaben (schwierige Aufgaben sind z. B. Bearbeiten von Grund​satzfragen, von Berichtigungs- oder Rückforderungsfällen nach §§ 40 ff. VfG). 

Entgeltgruppe 9 

1.
Beschäftigte, denen mindestens drei Beschäftigte mindestens der Entgelt​gruppe 6 durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 
2.
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 1 heraushebt, 
dass sie aufgrund der angegebenen tatsächlichen Verhältnisse Entgelte ein​schließlich der Krankenbezüge und Urlaubsentgelte selbständig errechnen und die damit zusammenhängenden Arbeiten (z. B. Feststellen der Versiche​rungspflicht in der Sozialversicherung und der Zusatzversicherung, Bearbeiten von Abtretungen und Pfändungen) selbständig ausführen sowie den damit zu​sammenhängenden Schriftwechsel selbständig führen. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

3.
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 2 heraushebt, 

dass sie aufgrund der angegebenen tatsächlichen Verhältnisse die für die Er​rechnung und Zahlbarmachung der Entgelte einschließlich der Krankenbezü​ge und Urlaubsentgelte im DV-Verfahren notwendigen Merkmale und die sonstigen Anspruchsvoraussetzungen feststellen, die erforderlichen Arbeiten (z. B. Feststellen der Versicherungspflicht in der Sozialversicherung und der Zusatzversicherung, Bearbeiten von Abtretungen und Pfändungen) und Kon​trollen zur maschinellen Berechnung verantwortlich vornehmen sowie den damit zusammenhängenden Schriftwechsel selbständig führen. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

 Entgeltgruppe 8 

Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 2 heraushebt, 

dass sie aufgrund der angegebenen tatsächlichen Verhältnisse die für die Er​rechnung und Zahlbarmachung der Dienst- oder Versorgungsbezüge im DV-Verfahren notwendigen Merkmale und die sonstigen Anspruchsvoraussetzun​gen feststellen, die erforderlichen Arbeiten (z. B. Bearbeiten von Abtretungen und Pfändungen) und Kontrollen zur maschinellen Berechnung verantwortlich vornehmen sowie den damit zusammenhängenden Schriftwechsel selbständig führen. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 2 und 3)

Entgeltgruppe 6 

1.
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 5 heraus​hebt, 
dass sie aufgrund der angegebenen Merkmale Dienst- oder Versorgungsbe​züge, Entgelte einschließlich der Krankenbezüge und Urlaubsentgelte selb​ständig errechnen. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
2.
Beschäftigte, die aufgrund der angegebenen Merkmale die für die Errechnung und Zahlbarmachung der Dienst- oder Versorgungsbezüge, Entgelte einschließlich der Krankenbezüge und Urlaubsentgelte im DV-Verfahren erforder​lichen Arbeiten und Kontrollen zur maschinellen Berechnung verantwortlich vornehmen. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
Entgeltgruppe 5 

Berechner von Dienst- oder Versorgungsbezügen, von Entgelten einschließ​lich der Krankenbezüge oder Urlaubsentgelte, 
deren Tätigkeit gründliche Fachkenntnisse erfordert. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

Protokollerklärungen: 

Nr. 1
Das Tätigkeitsmerkmal ist auch erfüllt, wenn der Beschäftigte die Beschäfti​gungszeit sowie das Tabellenentgelt nach §§ 15 und 16 bei der Einstellung nicht festzusetzen und Abtretungen und Pfändungen nicht zu bearbeiten hat. 

Nr. 2
Zu den Dienst- und Versorgungsbezügen bzw. den Entgelten im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals gehören gegebenenfalls auch sonstige Leistungen, z. B. Kindergeld, Beitragszuschuss nach § 257 SGB V und vermögenswirksame Leistungen. 

Nr. 3
Das Tätigkeitsmerkmal ist auch erfüllt, wenn der Beschäftigte das Besol​dungsdienstalter erstmals, die ruhegehaltfähigen Dienstbezüge erstmals, die ruhegehaltfähige Dienstzeit bei der Einstellung nicht festzusetzen, keine Wi​derspruchsbescheide zu erteilen und Abtretungen und Pfändungen nicht zu bearbeiten hat. 

5.
Beschäftigte im fernmeldetechnischen Dienst und im Fernmeldebetriebsdienst 

. . . 

6. 
Beschäftigte in der Forschung 
. . . 

7. 
Beschäftigte in der Forstverwaltung 
Entgeltgruppe 10 

1.
Beschäftigte in der Tätigkeit von Forstamtmännern. 

2.
Beschäftigte im Forstverwaltungsdienst, die hinsichtlich ihrer Leistung den Forstassessoren gleichzustellen sind. 
Entgeltgruppe 9 

1.
Beschäftigte in der Tätigkeit von Oberförstern bzw. von Forstoberinspektoren. 

2.
Beschäftigte in der Tätigkeit von Revierförstern bzw. von Forstinspektoren.

8. 
Beschäftigte im Fremdsprachendienst 

. . . 
9.
Beschäftigte im Gartenbau, in der Landwirtschaft und im Weinbau 

9.1
Gartenbau-, landwirtschafts- und weinbautechnische Beschäftigte 
(auch Dorfhelferinnen)
. . . 
Entgeltgruppe 7 

. . . 

4.
Dorfhelferinnen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit, 

denen mindestens vier Dorfhelferinnen mit staatlicher Anerkennung oder Be​schäftigte in der Tätigkeit von Dorfhelferinnen durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 

Entgeltgruppe 6 

. . . 

4.
Dorfhelferinnen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit. 

. . . 
Entgeltgruppe 4 

Beschäftigte in der Tätigkeit von Dorfhelfern. 

. . . 
10.
Beschäftigte in Gesundheitsberufen 
. . . 
10.5 
Ergotherapeuten 
Entgeltgruppe 9 

1.
Ergotherapeuten mit entsprechender Tätigkeit, 

denen mindestens zwei Ergotherapeuten oder Beschäftigte in der Tätigkeit von Ergotherapeuten durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind. 

2.
Ergotherapeuten mit entsprechender Tätigkeit, die schwierige Aufgaben erfüllen. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stufen 5 und 6)

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)
Entgeltgruppe 8 

Ergotherapeuten mit entsprechender Tätigkeit,
die in nicht unerheblichem Umfange schwierige Aufgaben erfüllen.
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2)

Entgeltgruppe 6 

Ergotherapeuten mit entsprechender Tätigkeit. 

Entgeltgruppe 4 

Beschäftigte in der Tätigkeit von Ergotherapeuten. 

Protokollerklärungen: 

Nr. 1
Schwierige Aufgaben sind z. B. Beschäftigungstherapie bei Querschnittsläh​mungen, in Kinderlähmungsfällen, mit spastisch Gelähmten, in Fällen von Dysmelien, in der Psychiatrie oder Geriatrie. 
Nr. 2
Der Umfang der schwierigen Aufgaben bzw. der Tätigkeiten ist nicht mehr unerheblich, wenn er etwa ein Viertel der gesamten Tätigkeit ausmacht. 

10.6 
Logopäden 
Entgeltgruppe 9 

1.
Logopäden mit entsprechender Tätigkeit, 

die als Hilfskräfte bei wissenschaftlichen Forschungsaufgaben mit einem be​sonders hohen Maß von Verantwortlichkeit tätig sind. 

2.
Logopäden mit entsprechender Tätigkeit, die schwierige Aufgaben erfüllen. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stufen 5 und 6)

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)

Entgeltgruppe 8 

Logopäden mit entsprechender Tätigkeit,
die in nicht unerheblichem Umfange schwierige Aufgaben erfüllen.
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2)
Entgeltgruppe 6 

Logopäden mit entsprechender Tätigkeit. 

Entgeltgruppe 4 

Beschäftigte in der Tätigkeit von Logopäden. 

Protokollerklärungen: 

Nr. 1
Schwierige Aufgaben sind z. B. die Behandlung von Kehlkopflosen, von Pati​enten nach Schlaganfällen oder Gehirnoperationen, von Patienten mit Intelli​genzminderungen, von Aphasiepatienten, von Patienten mit spastischen Läh​mungen im Bereich des Sprachapparates.  

Nr. 2
Der Umfang der schwierigen Aufgaben bzw. der Tätigkeiten ist nicht mehr un​erheblich, wenn er etwa ein Viertel der gesamten Tätigkeit ausmacht. 

. . . 

11.
Beschäftigte in der Informationstechnik

(noch nicht belegt)

12. 
Beschäftigte im Justizdienst 

. . .  

13. 
Beschäftigte im Kanzleidienst 
. . .  
14. 
Beschäftigte im Kassendienst 
Entgeltgruppe 10 

1.
Leiter von Kassen mit mindestens 30 Kassenbeschäftigten. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

2.
Leiter von Kassen mit mindestens 15 Kassenbeschäftigten, wenn sie zugleich Leiter der Vollstreckungsstelle sind. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

Entgeltgruppe 9 

1.
Leiter von Kassen mit mindestens fünf Kassenbeschäftigten. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 
2.
Leiter von Kassen, die zugleich Leiter der Vollstreckungsstelle sind, soweit nicht in die Entgeltgruppe 10 eingruppiert. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

3.
Ständige Vertreter der Leiter von Kassen mit mindestens zwölf Kassenbe​schäftigten. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

4.
Beschäftigte in staatlichen Oberkassen oder Zentralkassen, denen mindes​tens drei Beschäftigte mit buchhalterischen Tätigkeiten der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 3 oder Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 4 ständig unterstellt sind. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

5.
Beschäftigte, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder ver​walten, in staatlichen Zentralkassen mit besonders schwierigen Arbeiten. 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2 und 3) 

6.
Kassierer in Kassen, die das Ergebnis mehrerer Kassierer zusammenfassen. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

7.
Kassierer in Kassen mit schwierigem Zahlungsverkehr und ständig außerge​wöhnlich hohen Barumsätzen. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

Entgeltgruppe 8 

1.
Beschäftigte in Kassen, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder verwalten, wenn ihnen schwierige buchhalterische Tätigkeiten übertragen sind. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 4 und 5) 

2.
Beschäftigte in Kassen, denen mindestens drei Beschäftigte mit buchhalteri​schen Tätigkeiten mindestens der Entgeltgruppe 5 ständig unterstellt sind. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 4 und 6) 

3.
Beschäftigte, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder ver​walten, in staatlichen Kassen, in denen die Ergebnisse mehrerer Kassen zusammengefasst werden, wenn ihnen schwierige buchhalterische Tätigkeiten übertragen sind. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2 und 5) 

4.
Beschäftigte in Finanzkassen mit vollautomatischem Steuererhebungsverfah​ren, die an Hand der Buchungsbelege Auskünfte erteilen. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

5.
Kassierer in Kassen an Arbeitsplätzen mit ständig überdurchschnittlich hohen Postenzahlen. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 7) 

6.
Verwalter von Zahlstellen, in denen ständig nach Art und Umfang besonders schwierige Zahlungsgeschäfte anfallen, wenn ihnen mindestens drei Beschäf​tigte ständig unterstellt sind. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

7.
Leiter von Kassen mit mindestens drei Kassenbeschäftigten mindestens der Entgeltgruppe 4. 

 (Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 6) 

Entgeltgruppe 6 

1.
Beschäftigte in Kassen, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder verwalten, wenn ihnen in nicht unerheblichem Umfang schwierige buch​halterische Tätigkeiten übertragen sind. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 4, 5 und 8) 

2.
Beschäftigte in Finanzkassen, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder verwalten, wenn sie sich durch besondere Zuverlässigkeit aus der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 1 herausheben. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2 und 9) 

3.
Beschäftigte in Kassen, denen mindestens drei Beschäftigte mit buchhalteri​schen Tätigkeiten mindestens der Entgeltgruppe 4 ständig unterstellt sind. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 4 und 6) 

4.
Beschäftigte, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder ver​walten, in staatlichen Kassen, in denen die Ergebnisse mehrerer Kassen zu​sammengefasst werden. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

5.
Kassierer in Kassen, soweit nicht anderweitig eingruppiert. 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 7) 

6.
Verwalter von Zahlstellen, in denen ständig nach Art und Umfang besonders schwierige Zahlungsgeschäfte anfallen. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

7.
Leiter von Kassen mit mindestens einem Kassenbeschäftigten mindestens der Entgeltgruppe 4. 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 6) 

Entgeltgruppe 5 

1.
Beschäftigte in Kassen, die verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder verwalten. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2 und 4) 

2.
Beschäftigte in Finanzkassen, deren Tätigkeit gründ​liche Fachkenntnisse er​fordert. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 10) 

3.
Kassierer in kleineren Kassen.
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 7) 

4.
Zahlstellenverwalter größerer Zahlstellen. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

5.
Verwalter von Einmannkassen. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

Entgeltgruppe 4 

Beschäftigte im Kassendienst mit schwierigen Tätigkeiten. 

(Hierzu Protokollerklärung Nrn. 1 und 11) 

Entgeltgruppe 3 

Beschäftigte im Kassendienst 

mit Tätigkeiten, für die eine eingehende Einarbeitung bzw. eine fachliche An​lernung erforderlich ist, die über eine Einarbeitung im Sinne der Entgeltgrup​pe 2 hin​ausgeht. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

Entgeltgruppe 2 

Beschäftigte im Kassendienst 

mit einfachen Tätigkeiten. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 12) 

Protokollerklärungen: 

Nr. 1
Kassen und Zahlstellen im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals sind nur die in den jeweiligen Landesregelungen zur Organisation von Kassen und Zahlstel​len (z. B. Landeshaushaltsordnungen, Verwaltungsvorschriften) als solche be​stimmten. 

Nr. 2
Beschäftigte führen oder verwalten verantwortlich Personen- oder Sachkon​ten, wenn sie die Belege vor der Buchung auf ihre Ordnungsmäßigkeit nach den Kassenvorschriften zu prüfen und für die Richtigkeit der Buchungen die Verantwortung zu tragen haben. 

Nr. 3
Besonders schwierige Arbeiten sind z. B. Zahlungs- und Abrechnungsverkehr; Nachweis der zentralen Kredite, Rücklagen, Geldanlagen; Gesamtrechnungs​legung. 

Nr. 4
Dieses Tätigkeitsmerkmal gilt auch für Beschäftigte, die in Zahlstellen oder Buchungsstellen verantwortlich Personen- oder Sachkonten führen oder ver​walten. 

Nr.5
Schwierige buchhalterische Tätigkeiten sind z. B.: 

a)
selbständiger Verkehr mit den bewirtschafteten Stellen; 

b)
Führen oder Verwalten von Darlehens- oder Schuldendienstkonten, wenn die Zins- und Tilgungsleistungen selbständig errechnet werden müssen; 

c)
selbständiges Bearbeiten von Vollstreckungsangelegenheiten (mit Aus​nahme des Ausstellens von Pfändungsaufträgen und von Amtshilfeer​suchen); 
d)
Bearbeiten schwierig aufzuklärender Verwahrposten; 
e)
selbständiges Bearbeiten von Werthinterlegungen einschließlich der Kontenführung; 
f)
Führen oder Verwalten von Sachkonten für Haushaltsausgaben, wenn damit das Überwachen zahlreicher Abschlagszahlungen verbunden ist; 
g)
Führen oder Verwalten von Sachkonten, bei denen Deckungsvorschrif​ten nicht nur einfacher Art zu beachten sind 
(Deckungsvorschriften nur einfacher Art sind z. B.: 
in Sammelnachweisen zusammengefasste Ausgaben; 
gegenseitige oder einseitige Deckungsfähigkeit bei den Personalaus​gaben oder Deckungsvermerke, die sich auf der Ausgabenseite auf nur zwei Haushaltsstellen beschränken); 
h)
Führen oder Verwalten von Konten für den Abrechnungsverkehr mit Kassen oder Zahlstellen; 
i)
selbständiges Bearbeiten der Abrechnung mit Gerichtsvollziehern; 
j)
Führen oder Verwalten schwieriger Konten der Vermögensrechnung bei gleichzeitigem selbständigem Berechnen von Abschreibungen auf​grund allgemeiner - betraglich nicht festgelegter -Kassen- oder Bu​chungsanweisungen. 

Nr. 6
Im Sinne der Nr. 6 der Vorbemerkungen zu allen Teilen der Entgeltordnung ist vergleichbar 

- 
die Entgeltgruppe 5 der Besoldungsgruppe A 6 und 
- 
die Entgeltgruppe 4 der Besoldungsgruppe A 5. 

Nr. 7
Unter dieses Tätigkeitsmerkmal fallen auch Kassierer für unbaren Zahlungs​verkehr. 
Nr. 8
Der Umfang der schwierigen buchhalterischen Tätigkeiten ist nicht mehr uner​heblich, wenn er etwa ein Viertel der gesamten Tätigkeit ausmacht. 
Nr. 9
Besondere Zuverlässigkeit liegt vor, wenn die fachliche Aufsicht auf ein Min​destmaß beschränkt werden kann. 
Nr. 10
Erforderlich sind nähere Kenntnisse von Gesetzen und Verwaltungsvorschrif​ten usw. des Aufgabenkreises. 
Nr. 11 
Schwierige Tätigkeiten sind solche, die mehr als eine eingehende Einarbei​tung bzw. mehr als eine fachliche Anlernung i. S. der Entgeltgruppe 3 erfor​dern, z. B. durch einen höheren Aufwand an gedanklicher Arbeit. 
Nr. 12
1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die weder eine Vor- noch eine Ausbil​dung, aber eine Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder Anlernphase hinausgeht. 2Die Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse und Fertigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforderlich sind. 

15.
Meister, technische Beschäftigte mit besonderen Aufgaben, Grubenkontrolleure 

. . . 

15.2 
Handwerksmeister, Industriemeister und Meister mit Sonderausbildung 
Vorbemerkungen 

1.
1Meister im Sinne dieser Tätigkeitsmerkmale sind Beschäftigte, die auf hand​werklichem Gebiet tätig sind. 2Diese Tätigkeitsmerkmale gelten nicht für Meis​ter, die außerhalb der handwerklichen Berufsarbeit tätig sind (z. B. Platzmeis​ter, Lagermeister, Hausmeister, Verkehrsmeister). 3Wasserbauwerkmeister mit entsprechender Tätigkeit werden nach den Tätigkeitsmerkmalen für Handwerksmeister eingruppiert. 

2.
Aufgabenspezifische Sonderausbildungen sind Ausbildungen von Handwer​kern oder Facharbeitern zum geprüften Kraftwerksmeister, zum geprüften Gasmeister, zum geprüften Fernwärmemeister oder im militärfachlichen Meis​terlehrgang der Bundeswehr in der Materialerhaltung von Luftfahrtgerät sowie Ausbildungen in gleichwertigen Ausbildungsgängen für Handwerker oder Facharbeiter. 

Entgeltgruppe 9 

1.
Handwerksmeister, Industriemeister und Meister mit erfolgreich abgeschlos​sener aufgabenspezifischer Sonderausbildung, 

deren Tätigkeit sich durch den Umfang und die Bedeutung des Aufgabenge​bietes und große Selbständigkeit wesentlich aus der Fallgruppe 3 heraushebt. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 2.) 

2.
Handwerksmeister, Industriemeister und Meister mit erfolgreich abgeschlos​sener aufgabenspezifischer Sonderausbildung, 

deren Tätigkeit sich durch den Umfang und die Bedeutung des Aufgabenge​bietes und große Selbständigkeit wesentlich aus der Fallgruppe 4 heraushebt. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 2.) 

3.
Handwerksmeister, Industriemeister und Meister mit erfolgreich abgeschlos​sener aufgabenspezifischer Sonderausbildung, 

sofern sie große Arbeitsstätten (Bereiche, Werkstätten, Abteilungen oder Be​triebe) zu beaufsichtigen haben, in denen Handwerker oder Facharbeiter be​schäftigt sind. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

4.
Handwerksmeister, Industriemeister und Meister mit erfolgreich abgeschlos​sener aufgabenspezifischer Sonderausbildung, 

deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 7 heraushebt, dass die Beschäftigung an einer besonders wichtigen Arbeitsstätte mit einem höheren Maß von Verantwortlichkeit erfolgt. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

Entgeltgruppe 7 

Handwerksmeister, Industriemeister und Meister mit erfolgreich abgeschlos​sener aufgabenspezifischer Sonderausbildung.
15.3 
Maschinenmeister 
. . . 

15.4 
Gärtnermeister, Meister im gärtnerischen oder landwirtschaftlichen Betrieb 
Vorbemerkung 

Gärtnermeister und Meister im Sinne dieser Tätigkeitsmerkmale sind Beschäf​tigte, die eine Tätigkeit in folgenden Fachgebieten ausüben: 

Blumen- und Zierpflanzenbau, Obstbau, gärtnerischer Gemüsebau, Baum​schulen, gärtnerischer Samenbau, Landschaftsgärtnerei, Friedhofsgärtnerei. 

Entgeltgruppe 9 

1.
Gärtnermeister, 

denen mehrere Gärtnermeister oder Meister, davon mindestens einer mit Tä​tigkeiten mindestens der Entgeltgruppe 8 oder der Entgeltgruppe 9 Fallgrup​pen 4 oder 5, durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind oder die regelmäßig vergleichbare Arbeitskräfte von Unternehmern einzusetzen und zu beaufsichtigen haben. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 2.) 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

2.
Gärtnermeister, 

die in einem besonders bedeutenden Arbeitsbereich mit einem höheren Maß von Verantwortlichkeit beschäftigt sind und 

deren Tätigkeit sich durch den Umfang und die Bedeutung des Aufgabenge​bietes und große Selbständigkeit wesentlich aus der Fallgruppe 4 heraushebt. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 2.) 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

3.
Gärtnermeister, 

die in einem besonders bedeutenden Arbeitsbereich mit einem höheren Maß von Verantwortlichkeit beschäftigt sind und 

deren Tätigkeit sich durch den Umfang und die Bedeutung des Aufgabenge​bietes und große Selbständigkeit wesentlich aus der Fallgruppe 5 heraushebt. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 2.) 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

4.
Gärtnermeister, 

sofern sie besonders schwierige Arbeitsbereiche zu beaufsichtigen haben, in denen Gärtnergehilfen oder Beschäftigte mit gärtnerischem oder landwirt​schaftlichem Facharbeiterbrief beschäftigt sind. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 2 und 3) 

5.
Gärtnermeister, 

deren Tätigkeit sich dadurch aus der Entgeltgruppe 7 heraushebt, dass sie in einem besonders bedeutenden Arbeitsbereich mit einem höheren Maß von Verantwortlichkeit beschäftigt sind. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 

6.
Meister mit langjähriger Tätigkeit in der Entgeltgruppe 7 oder einer entspre​chenden Tätigkeit außerhalb des Geltungsbereichs dieses Tarifvertrages, 

sofern sie besonders schwierige Arbeitsbereiche zu beaufsichtigen haben, in denen Gärtnergehilfen oder Beschäftigte mit gärtnerischem oder landwirt​schaftlichem Facharbeiterbrief beschäftigt sind. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 2 und 3) 

Entgeltgruppe 7 

1.
Gärtnermeister. 

2.
Meister mit mehrjähriger Tätigkeit als Meister in der Entgeltgruppe 6 oder ei​ner entsprechenden Tätigkeit außerhalb des Geltungsbereichs dieses Tarif​vertrages, 

die die Aufsicht über eine größere Gruppe von Gärtnergehilfen oder Beschäf​tigten mit gärtnerischem oder landwirtschaftlichem Facharbeiterbrief führen.
Entgeltgruppe 6 

Meister mit mehrjähriger Tätigkeit als Gärtnergehilfe, 

die die Aufsicht über eine Gruppe von Gärtnergehilfen oder Beschäftigten mit gärtnerischem oder landwirtschaftlichem Facharbeiterbrief führen. 

Protokollerklärungen: 

Nr. 1
Im Sinne der Nr. 6 der Vorbemerkungen zu allen Teilen der Entgeltordnung ist vergleichbar  

-
die Entgeltgruppe 8 der Besoldungsgruppe A 8 und 
-
die Entgeltgruppe 9 Fallgruppen 4 und 5 der Besoldungsgruppe A 9. 

Nr. 2
Arbeitsbereiche im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals sind z. B. Reviere (Bezir​ke), Betriebsstätten, Friedhöfe. 
Nr. 3
Besonders schwierige Arbeitsbereiche im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals sind solche, die erheblich über den normalen Schwierigkeitsgrad hinausge​hen. 

15.5 
Meister 
Vorbemerkung 

1Meister im Sinne dieser Tätigkeitsmerkmale sind Beschäftigte, die auf handwerk​lichem Gebiet tätig sind. 2Diese Tätigkeitsmerkmale gelten nicht für Meis​ter, die außerhalb der handwerklichen Berufsarbeit tätig sind (z. B. Platzmeis​ter, Lagermeister, Hausmeister, Verkehrsmeister). 3Wasserbauwerkmeister mit entsprechender Tätigkeit werden nach den Tätigkeitsmerkmalen für Handwerksmeister eingruppiert. 

Entgeltgruppe 9 

Meister mit langjähriger Tätigkeit in der Entgeltgruppe 7 oder einer entspre​chenden Tätigkeit außerhalb des Geltungsbereichs dieses Tarifvertrages, 

sofern sie große Arbeitsstätten (Bereiche, Werkstätten, Abteilungen oder Be​triebe) zu beaufsichtigen haben, in denen Handwerker oder Facharbeiter be​schäftigt sind. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

Entgeltgruppe 7 

Meister mit mehrjähriger Tätigkeit als Meister in Entgeltgruppe 6 oder einer entsprechenden Tätigkeit außerhalb des Geltungsbereichs dieses Tarifvertra​ges, 

die die Aufsicht über eine größere Gruppe von Handwerkern, Facharbeitern oder sonstigen handwerklich tätigen Beschäftigten führen. 

Entgeltgruppe 6 

Meister mit mehrjähriger Tätigkeit als Handwerker oder Facharbeiter, 

die die Aufsicht über eine Gruppe von Handwerkern, Facharbeitern oder sons​tigen handwerklich tätigen Beschäftigten führen. 

16.
Beschäftigte in Registraturen
Entgeltgruppe 9 

1.
Leiter von Registraturen, 

deren Tätigkeit sich durch die besondere Bedeutung der Registratur aus der Entgeltgruppe 8 Fallgruppen 1 oder 2 heraushebt. 

2.
Leiter einer nach Sachgesichtspunkten vielfach gegliederten Registratur, 

denen mindestens fünf Registraturbeschäftigte, davon zwei mindestens der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 3, ständig unterstellt sind.

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stufen 5 und 6)

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 4)

3.
Leiter einer nach Sachgesichtspunkten vielfach gegliederten Registratur in obersten Landesbehörden, 

denen mindestens drei Registraturbeschäftigte, davon zwei mindestens der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 3, ständig unterstellt sind. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 4)
Entgeltgruppe 8 

1.
Leiter einer nach Sachgesichtspunkten vielfach gegliederten Registratur, 

denen mindestens drei Registraturbeschäftigte, davon einer mindestens der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 3, ständig unterstellt sind.

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 4)

2.
Leiter einer nach Sachgesichtspunkten vielfach gegliederten Registratur in obersten Landesbehörden, 

denen mindestens zwei Registraturbeschäftigte, davon einer mindestens der Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 3, ständig unterstellt sind. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 4) 

3.
Leiter von Registraturen, 

denen mindestens vier Registraturbeschäftigte, davon drei mindestens der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 1, ständig unterstellt sind.

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3 und 4)

4.
Leiter von Registraturen, denen mindestens acht Registraturbeschäftigte ständig unterstellt sind. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 4)
Entgeltgruppe 6 

1.
Leiter von Registraturen, 

denen mindestens zwei Registraturbeschäftigte, davon einer mindestens der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 1, ständig unterstellt sind.

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 3 und 4)

2.
Leiter von Registraturen, denen mindestens fünf Registraturbeschäftigte ständig unterstellt sind. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 3 und 4) 

3.
Registraturbeschäftigte in einer nach Sachgesichtspunkten vielfach geglieder​ten Registratur in Tätigkeiten, die gründliche, umfangreiche Fachkenntnisse des Registraturwesens und eingehende Kenntnisse des verwalteten Schriftgu​tes erfordern. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2) 
Entgeltgruppe 5 

1.
Registraturbeschäftigte mit gründlichen Fachkenntnissen. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 5) 

2.
Leiter von Registraturen. 

Entgeltgruppe 4 

Registraturbeschäftigte mit schwierigen Tätigkeiten.
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 6)
Entgeltgruppe 3 

Registraturbeschäftigte 

mit Tätigkeiten, für die eine eingehende Einarbeitung bzw. eine fachliche An​lernung erforderlich ist, die über eine Einarbeitung im Sinne der Entgeltgrup​pe 2 hinausgeht. 

Entgeltgruppe 2 

Registraturbeschäftigte 

mit einfachen Tätigkeiten. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 7) 

Protokollerklärungen: 

Nr. 1
Im Sinne der Nr. 6 der Vorbemerkungen zu allen Teilen der Entgeltordnung ist vergleichbar 

-
die Entgeltgruppe 5 der Besoldungsgruppe A 6 und 

-
die Entgeltgruppe 6 der Besoldungsgruppe A 7. 

Nr. 2
Eine nach Sachgesichtspunkten vielfach gegliederte Registratur liegt vor, wenn das Schriftgut auf der Grundlage eines eingehenden, systematisch nach Sachgebieten, Oberbegriffen, Untergruppen und Stichworten weit gefächerten Aktenplans unterzubringen ist; nur in alphabetischer oder numerischer Rei​henfolge geordnetes Schriftgut erfüllt diese Voraussetzungen nicht. 
Nr. 3
Leiter von Registraturen, denen weniger Registraturbeschäftigte als im Tätig​keitsmerkmal gefordert ständig unterstellt sind, sind nach den Tätigkeitsmerk​malen für Registraturbeschäftigte einzugruppieren, wenn dies für sie günstiger ist. 
Nr. 4
Zu den Registraturbeschäftigten im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals gehören auch die Beschäftigten im Registraturdienst der Entgeltgruppen 2 bis 4. 
Nr. 5
Erforderlich sind eingehende Kenntnisse im Geschäftsbereich, in der Weiter​führung und im Ausbau einer Registratur. 
Nr. 6
Schwierige Tätigkeiten sind solche, die mehr als eine eingehende Einarbei​tung bzw. mehr als eine fachliche Anlernung i. S. der Entgeltgruppe 3 erfor​dern, z. B. durch einen höheren Aufwand an gedanklicher Arbeit. 
Nr. 7
1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die weder eine Vor- noch eine Ausbil​dung, aber eine Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder Anlernphase hinausgeht. 2Die Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse und Fertigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforderlich sind. 

17.
Beschäftigte mit Restaurierungs-, Präparierungs- und Konservierungsarbeiten 
. . . 

18.
Beschäftigte im Rettungsdienst 
. . . 

19.
Beschäftigte in der Schifffahrt 
. . . 

20. 
Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst 
Vorbemerkung 

1Die – im Unterschied zu dem Teil II Abschnitt G der Anlage 1a zum BAT erfolgte – Untergliederung dieses Abschnitts dient ausschließlich der besseren Übersichtlichkeit und nicht einer Veränderung des rechtlichen Verhältnisses der Tätigkeitsmerkmale zueinander. 2Insbesondere stellen die Tätigkeits​merkmale dieses Abschnitts insgesamt, nicht aber die Zusammenfassung von Tätigkeitsmerkmalen in den jeweiligen Unterabschnitten für sich eine abschließende spezielle Eingruppierungsregelung im Sinne der Rechtsprechung des BAG (z. B. Urt. vom 5. Juli 2006 – 4 AZR 555/05) dar. 3So können z. B. Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung bei Erfüllen der Voraussetzungen als „sonstige Beschäftigte” nach den in Unterabschnitt 4 aufgeführten Tätigkeitsmerkmalen eingruppiert sein, obwohl Erzieherinnen mit staatlicher Aner​kennung nur in Tätigkeitsmerkmalen des Unterabschnitts 6 benannt sind.  

20.1
Leiter von Erziehungsheimen 
. . . 
20.2
Leiter von Kindertagesstätten 
Vorbemerkungen 

1.
Kindertagesstätten im Sinne der Tätigkeitsmerkmale dieses Unterabschnitts sind Krippen, Kindergärten, Horte, Kinderbetreuungsstuben und Kinderhäuser. 

2.
Der Ermittlung der Durchschnittsbelegung ist für das jeweilige Kalenderjahr grundsätzlich die Zahl der vom 1. Oktober bis 31. Dezember des vorangegan​genen Kalenderjahres vergebenen, je Tag gleichzeitig belegbaren Plätze zugrunde zu legen.

Entgeltgruppe 11 
Leiter von Kindertagesstätten mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 180 Plätzen. 

Entgeltgruppe 10 

1.
Leiter von Kindertagesstätten mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 130 Plätzen. 
(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzulage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 3.) 

2.
Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreter von Leitern von Kindertagesstätten 

mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 180 Plätzen bestellt sind. 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 3.) 
3.
Leiter von Kindertagesstätten mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 100 Plätzen. 

4.
Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreter von Leitern von Kindertagesstätten 

mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 130 Plätzen bestellt sind. 

Entgeltgruppe 9 

1.
Leiter von Kindertagesstätten mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 70 Plätzen. 
(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzulage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 5.)  
2.
Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreter von Leitern von Kindertagesstätten 

mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 100 Plätzen bestellt sind. 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 5.) 

3.
Leiter von Kindertagesstätten mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 40 Plätzen. 

4.
Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreter von Leitern von Kindertagesstätten 

mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 70 Plätzen bestellt sind. 

Entgeltgruppe 8 

1.
Leiter von Kindertagesstätten. 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 6.) 

2.
Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreter von Leitern von Kindertagesstätten 

mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 40 Plätzen bestellt sind. 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 6.) 
20.3
Leiter von Kindertagesstätten für behinderte Menschen 
Vorbemerkungen 

1.
Kindertagesstätten im Sinne der Tätigkeitsmerkmale dieses Unterabschnitts sind Krippen, Kindergärten, Horte, Kinderbetreuungsstuben und Kinderhäuser. 
2.
Der Ermittlung der Durchschnittsbelegung ist für das jeweilige Kalenderjahr grundsätzlich die Zahl der vom 1. Oktober bis 31. Dezember des vorangegan​genen Kalenderjahres vergebenen, je Tag gleichzeitig belegbaren Plätze zu​grunde zu legen. 
Entgeltgruppe 11 

Leiter von Kindertagesstätten für behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder für Kinder und/oder Jugendliche mit wesentlichen Erziehungsschwie​rigkeiten 

mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 90 Plätzen. 

Entgeltgruppe 10 

1.
Leiter von Kindertagesstätten für behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder für Kinder und/oder Jugendliche mit wesentlichen Erziehungsschwie​rigkeiten 

mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 70 Plätzen. 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 3.) 

2.
Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreter von Leitern von Kindertagesstätten für behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder für Kinder und/oder Jugendliche mit wesentlichen Erziehungs​schwierigkeiten 

mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 90 Plätzen bestellt sind. 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 3.) 

3.
Leiter von Kindertagesstätten für behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder für Kinder und/oder Jugendliche mit wesentlichen Erziehungsschwie​rigkeiten 

mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 40 Plätzen. 

4.
Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreter von Leitern von Kindertagesstätten für behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder für Kinder und/oder Jugendliche mit wesentlichen Erziehungs​schwierigkeiten 

mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 70 Plätzen bestellt sind. 

Entgeltgruppe 9 

1.
Leiter von Kindertagesstätten für behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder für Kinder und/oder Jugendliche mit wesentlichen Erziehungsschwie​rigkeiten. 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 5.) 

2.
Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreter von Leitern von Kindertagesstätten für behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder für Kinder und/oder Jugendliche mit wesentlichen Erziehungs​schwierigkeiten 

mit einer Durchschnittsbelegung von mindestens 40 Plätzen bestellt sind. 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 5.) 

3.
Beschäftigte, die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreter von Leitern von Kindertagesstätten für behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder für Kinder und/oder Jugendliche mit wesentlichen Erziehungs​schwierigkeiten bestellt sind. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 7.) 

20.4
Sozialarbeiter/Sozialpädagogen, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten/Psychagogen, Be​währungshelfer, Heilpädagogen 
Vorbemerkung 

(1) 1Beschäftigte, die nach diesem Unterabschnitt eingruppiert sind, erhalten für die Dauer der Tätigkeit in einem Erziehungsheim, einem Kinder- oder einem Jugendwohnheim oder einer vergleichbaren Einrichtung (Heim) 

a)
eine monatliche Zulage in Höhe von 61,36 Euro, wenn in dem Heim überwiegend behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder Kin​der und/oder Jugendliche mit wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten zum Zwecke der Erziehung, Ausbildung oder Pflege ständig unterge​bracht sind; 

b)
eine monatliche Zulage in Höhe von 30,68 Euro, wenn nicht überwie​gend solche Personen ständig untergebracht sind. 

2Die Zulage wird nur für Zeiträume gezahlt, in denen Beschäftigte einen An​spruch auf Entgelt oder Entgeltfortzahlung nach § 21 haben. 3Sie ist bei der Bemessung des Sterbegeldes (§ 23 Absatz 3) zu berücksichtigen. 

(2) Absatz 1 gilt nicht für Beschäftigte der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 so​wie Beschäftigte der Entgeltgruppe 10 Fallgruppe 2. 
Entgeltgruppe 12 

Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit staatlicher Anerkennung und entspre​chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

deren Tätigkeit sich durch das Maß der damit verbundenen Verantwortung er​heblich aus der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 2 heraushebt. 

Entgeltgruppe 11 

1.
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten/Psycha​gogen mit staatlicher Anerkennung oder staatlich anerkannter Prüfung und entsprechender Tätig​keit. 

2.
Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit staatlicher Anerkennung und entspre​chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung aus der Entgeltgruppe 9 Fallgruppe 1 heraushebt. 

Entgeltgruppe 10 

1.
Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit staatlicher Anerkennung und entspre​chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drittel durch besondere Schwierig​keit und Bedeutung aus der Entgeltgruppe 9 Fallgruppe 1 heraushebt. 

2.
Bewährungshelfer. 

Entgeltgruppe 9 

1.
Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit staatlicher Anerkennung und entspre​chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

mit schwierigen Tätigkeiten. 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 5.) 

(Hierzu Protokollerklärung) 

2.
Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit staatlicher Anerkennung und entspre​chender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 
3.
Heilpädagogen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

Entgeltgruppe 8 

Beschäftigte in der Tätigkeit von Sozialarbeitern/Sozialpädagogen mit staatli​cher Anerkennung. 

Protokollerklärung 

Schwierige Tätigkeiten sind z. B. die 
a) 
Beratung von Suchtmittel-Abhängigen, 
b)
Beratung von HIV-Infizierten oder an AIDS erkrankten Personen, 
c) 
begleitende Fürsorge für Heimbewohner und nachgehende Fürsorge für ehemalige Heimbewohner, 
d)
begleitende Fürsorge für Strafgefangene und nachgehende Fürsorge für ehemalige Strafgefangene, 
e)
Koordinierung der Arbeiten mehrerer Beschäftigter mindestens der Entgeltgruppe 9. 

20.5
Beschäftigte im handwerklichen Erziehungsdienst 
Vorbemerkung 

1Beschäftigte, die nach diesem Unterabschnitt eingruppiert sind, erhalten für die Dauer der Tätigkeit in einem Erziehungsheim, einem Kinder- oder einem Jugendwohnheim oder einer vergleichbaren Einrichtung (Heim) eine monatli​che Zulage in Höhe von 40,90 Euro, wenn in dem Heim überwiegend behin​derte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder Kinder und/oder Jugendliche mit wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten zum Zwecke der Erziehung, Aus​bildung oder Pflege ständig untergebracht sind. 2Die Zulage wird nur für Zeit​räume gezahlt, in denen Beschäftigte einen Anspruch auf Entgelt oder Ent​geltfortzahlung nach § 21 haben. 3Sie ist bei der Bemessung des Sterbegel​des (§ 23 Absatz 3) zu berücksichtigen. 

Entgeltgruppe 9 

1.
Handwerksmeister, Industriemeister oder Gärtnermeister im handwerklichen Erziehungsdienst 

als Leiter von Ausbildungs- oder Berufsförderungswerkstätten oder Werkstät​ten für behinderte Menschen, 

deren Tätigkeit sich durch den Umfang und die Bedeutung ihres Aufgabenge​bietes wesentlich aus der Fallgruppe 2 heraushebt. 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 5.)

2.
Handwerksmeister, Industriemeister oder Gärtnermeister im handwerklichen Erziehungsdienst 

als Leiter von großen Ausbildungs- oder Berufsförderungswerkstätten oder Werkstätten für behinderte Menschen. 

3.
Handwerksmeister, Industriemeister oder Gärtnermeister im handwerklichen Erziehungsdienst 

als Leiter von Ausbildungs- oder Berufsförderungswerkstätten oder Werkstät​ten für behinderte Menschen. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

4.
Handwerksmeister, Industriemeister oder Gärtnermeister im handwerklichen Erziehungsdienst, 

die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreter von Leitern von Ausbildungs- oder Berufsförderungswerkstätten oder Werkstätten für behin​derte Menschen der Fallgruppe 1 bestellt sind. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

Entgeltgruppe 8 

1.
Beschäftigte im handwerklichen Erziehungsdienst mit abgeschlossener Be​rufsausbildung 

als Leiter von Ausbildungs- oder Berufsförderungswerkstätten oder Werkstät​ten für behinderte Menschen. 

2.
Beschäftigte im handwerklichen Erziehungsdienst mit abgeschlossener Be​rufsausbildung, 

die durch ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreter von Leitern von großen Ausbildungs- oder Berufsförderungswerkstätten oder Werkstätten für behinderte Menschen bestellt sind. 

Entgeltgruppe 6 

Beschäftigte im handwerklichen Erziehungsdienst mit abgeschlossener Berufsausbildung. 

Entgeltgruppe 3 

Beschäftigte im handwerklichen Erziehungsdienst 

mit Tätigkeiten, für die eine eingehende Einarbeitung bzw. eine fachliche An​lernung erforderlich ist, die über eine Einarbeitung im Sinne der Entgeltgrup​pe 2 hinausgeht. 

Entgeltgruppe 2 

Beschäftigte im handwerklichen Erziehungsdienst 

mit einfachen Tätigkeiten. 

(Hierzu Protokollerklärung) 

Protokollerklärung 

1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die weder eine Vor- noch eine Ausbil​dung, aber eine Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder Anlernphase hinausgeht. 2Die Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse und Fertigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforderlich sind. 
20.6 
Erzieherinnen, Kinderpflegerinnen 
Vorbemerkung 

(1)
1Beschäftigte, die nach diesem Unterabschnitt eingruppiert sind, erhalten für die Dauer der Tätigkeit in einem Erziehungsheim, einem Kinder- oder ei​nem Jugendwohnheim oder einer vergleichbaren Einrichtung (Heim) 

a)
eine monatliche Zulage in Höhe von 61,36 Euro, wenn in dem Heim überwiegend behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder Kin​der und/oder Jugendliche mit wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten zum Zwecke der Erziehung, Ausbildung oder Pflege ständig unterge​bracht sind; 

b)
eine monatliche Zulage in Höhe von 30,68 Euro, wenn nicht überwie​gend solche Personen ständig untergebracht sind. 

2Die Zulage wird nur für Zeiträume gezahlt, in denen Beschäftigte einen An​spruch auf Entgelt oder Entgeltfortzahlung nach § 21 haben. 3Sie ist bei der Bemessung des Sterbegeldes (§ 23 Absatz 3) zu berücksichtigen. 

(2)
Absatz 1 gilt nicht für Beschäftigte der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 1. 

Entgeltgruppe 9 

1.
Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit so​wie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

mit fachlich koordinierenden Aufgaben für mindestens drei Beschäftigte min​destens der Fallgruppe 2. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 7.) 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

2.
Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit so​wie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

mit besonders schwierigen fachlichen Tätigkeiten. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2 und 3) 

Entgeltgruppe 8 

1.
Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit so​wie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

in Schulkindergärten, Vorklassen oder Vermittlungsgruppen für nicht schul​pflichtige Kinder. 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 10.) 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 2 und 4) 

2.
Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit so​wie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

Entgeltgruppe 6 

Kinderpflegerinnen mit staatlicher Anerkennung oder mit staatlicher Prüfung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

mit schwierigen fachlichen Tätigkeiten. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 5) 

Entgeltgruppe 5 

1.
Beschäftigte in der Tätigkeit von Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

2.
Kinderpflegerinnen mit staatlicher Anerkennung oder mit staatlicher Prüfung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

Entgeltgruppe 3 

Beschäftigte in der Tätigkeit von Kinderpflegerinnen mit staatlicher Anerken​nung. 

Protokollerklärungen: 

Nr. 1
Als entsprechende Tätigkeit von Erzieherinnen gilt auch die Betreuung von über 18-jährigen Personen (z. B. in Einrichtungen für behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder für Obdachlose). 

Nr. 2
Nach diesem Tätigkeitsmerkmal eingruppiert sind auch 

a)
Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen mit staatlicher Anerkennung oder staatlicher Prüfung, 

b)
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen, die in Kinderkrippen tätig sind. 

Nr. 3
Besonders schwierige fachliche Tätigkeiten sind z. B. die 

a)
Tätigkeiten in Integrationsgruppen (Erziehungsgruppen, denen beson​dere Aufgaben in der gemeinsamen Förderung behinderter und nicht behinderter Kinder zugewiesen sind) mit einem Anteil von mindestens einem Drittel von behinderten Kindern im Sinne des § 2 SGB IX in Ein​richtungen der Kindertagesbetreuung, 

b)
Tätigkeiten in Gruppen von behinderten Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder von Kindern und/oder Jugendlichen mit wesentlichen Er​ziehungsschwierigkeiten, 

c)
Tätigkeiten in Jugendzentren/Häusern der offenen Tür, 

d)
Tätigkeiten in geschlossenen (gesicherten) Gruppen, 

e)
fachlichen Koordinierungstätigkeiten für mindestens vier Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe 6, 

f)
Tätigkeiten einer Facherzieherin mit einrichtungsübergreifenden Aufga​ben. 

Nr. 4
Die Tätigkeit setzt voraus, dass überwiegend Kinder, die im nächsten Schul​jahr schulpflichtig werden, nach einem speziellen pädagogischen Konzept ge​zielt auf die Schule vorbereitet werden. 

Nr. 5
Schwierige fachliche Tätigkeiten sind z. B. 

a)
Tätigkeiten in Einrichtungen für behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX und in psychiatrischen Kliniken, 

b)
allein verantwortliche Betreuung von Gruppen z. B. in Randzeiten, 

c)
Tätigkeiten in Integrationsgruppen (Erziehungsgruppen, denen beson​dere Aufgaben in der gemeinsamen Förderung behinderter und nicht behinderter Kinder zugewiesen sind) mit einem Anteil von mindestens einem Drittel von behinderten Kindern im Sinne des § 2 SGB IX in Ein​richtungen der Kindertagesbetreuung, 

d)
Tätigkeiten in Gruppen von behinderten Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder in Gruppen von Kindern und/oder Jugendlichen mit we​sentlichen Erziehungsschwierigkeiten, 

e)
Tätigkeiten in geschlossenen (gesicherten) Gruppen. 

21. 
Beschäftigte in der Steuerverwaltung 
. . . 
22.
Ingenieure, Beschäftigte in technischen Berufen 

22.1
Ingenieure 
Vorbemerkung 

Unter „technischer Ausbildung“ ist der erfolgreiche Besuch einer Schule zu verstehen, deren Abschlusszeugnisse zum Eintritt in die Laufbahn des geho​benen technischen Dienstes bzw. zur entsprechenden Qualifikationsebene be​rechtigen. 

Entgeltgruppe 13 

1.
Technische Beschäftigte mit technischer Ausbildung sowie sonstige Beschäf​tigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre​chende Tätigkeiten ausüben, 

deren Tätigkeit sich zu mindestens einem Drittel durch das Maß der Verant​wortung erheblich aus der Entgeltgruppe 12 Fallgruppe 1 heraushebt. 

… 
Entgeltgruppe 12 

1.
Technische Beschäftigte mit technischer Ausbildung und langjähriger prakti​scher Erfahrung sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fä​higkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, mit lang​jähriger praktischer Erfahrung, 

deren Tätigkeit sich durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung oder durch künstlerische oder Spezialaufgaben aus der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 heraushebt. 

2.
Technische Beschäftigte mit technischer Ausbildung und langjähriger prakti​scher Erfahrung sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fä​higkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, mit lang​jähriger praktischer Erfahrung, 

deren Tätigkeit sich zu mindestens einem Drittel durch besondere Schwierig​keit und Bedeutung oder durch künstlerische oder Spezialaufgaben aus der Entgeltgruppe 11 Fallgruppe 1 heraushebt. 

… 
Entgeltgruppe 11 

1.
Technische Beschäftigte mit technischer Ausbildung sowie sonstige Beschäf​tigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre​chende Tätigkeiten ausüben, 

deren Tätigkeit sich durch besondere Leistungen aus der Entgeltgruppe 10 Fallgruppe 1 heraushebt. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 

2.
Technische Beschäftigte mit technischer Ausbildung sowie sonstige Beschäf​tigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre​chende Tätigkeiten ausüben, 

deren Tätigkeit sich zu mindestens einem Drittel durch besondere Leistungen aus der Entgeltgruppe 10 Fallgruppe 1 heraushebt. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 

… 

Entgeltgruppe 10 

1.
Technische Beschäftigte mit technischer Ausbildung und entsprechender Tä​tigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 4) 

… 

Protokollerklärungen 

… 

Nr. 3
Besondere Leistungen sind z. B.: Aufstellung oder Prüfung von Entwürfen, deren Bearbeitung besondere Fachkenntnisse und besondere praktische Er​fahrung oder künstlerische Begabung voraussetzt, sowie örtliche Leitung bzw. Mitwirkung bei der Leitung von schwierigen Bauten und Bauabschnitten sowie deren Abrechnung. 
Nr. 4
Entsprechende Tätigkeiten sind z. B.: 

a)
Aufstellung oder Prüfung von Entwürfen nicht nur einfacher Art ein​schließlich Massen-, Kosten- und statischen Berechnungen und Verdin​gungsunterlagen, Bearbeitung der damit zusammenhängenden laufen​den technischen Angelegenheiten – auch im technischen Rechnungswe​sen –, örtliche Leitung oder Mitwirkung bei der Leitung von Bauten und Bauabschnitten sowie deren Abrechnung; 
b)
Ausführung besonders schwieriger Analysen, Schiedsanalysen oder selbständige Erledigung neuartiger Versuche nach kurzer Weisung in Versuchslaboratorien, Versuchsanstalten und Versuchswerkstätten. 

… 
22.2
Techniker 
Vorbemerkungen 

… 

2.
Die Tätigkeitsmerkmale dieses Unterabschnitts gelten auch für Beschäftigte, die diese Tätigkeiten unter der Bezeichnung „Baustellenaufseher (Bauaufse​her)“ oder unter der Bezeichnung „Zeichner“ ausüben. 

…
Entgeltgruppe 9 

1.
Staatlich geprüfte Techniker sowie sonstige Beschäftigte die aufgrund gleich​wertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten aus​üben, 

in einer Tätigkeit der Fallgruppe 2, die schwierige Aufgaben erfüllen. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Beschäftigte in dieser Fallgruppe erhalten eine monatliche Entgeltgruppenzu​lage gemäß Anlage F Abschnitt I Nr. 9.) 

2.
Staatlich geprüfte Techniker mit entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Be​schäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen ent​sprechende Tätigkeiten ausüben, 

die selbständig tätig sind. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

Entgeltgruppe 7 

Staatlich geprüfte Techniker mit entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Be​schäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen ent​sprechende Tätigkeiten ausüben.

22.3 
Technische Assistenten 
Vorbemerkung 

Technische Assistenten mit staatlicher Anerkennung im Sinne der Tätigkeits​merkmale dieses Unterabschnitts sind z. B. chemisch-technische Assistenten, physikalisch-technische Assistenten oder landwirtschaftlich-technische Assis​tenten jeweils mit staatlicher Anerkennung.
Entgeltgruppe 10 

… 
Entgeltgruppe 9 

1.
… 

2.
Technische Assistenten mit staatlicher Anerkennung mit entsprechender Tä​tigkeit, 

die schwierige Aufgaben erfüllen, die ein besonders hohes Maß an Verantwortlichkeit erfordern. 

3.
Technische Assistenten mit staatlicher Anerkennung mit entsprechender Tä​tigkeit, 

die schwierige Aufgaben erfüllen und in nicht unerheblichem Umfang verantwort​lichere Tätigkeiten verrichten, sowie 

… 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stu​fen 5 und 6) 

(Hierzu Protokollerklärung) 

Entgeltgruppe 7 

Technische Assistenten mit staatlicher Anerkennung mit entsprechender Tä​tigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, 

die schwierige Aufgaben erfüllen. 

Entgeltgruppe 6 

Technische Assistenten mit staatlicher Anerkennung mit entsprechender Tä​tigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

Protokollerklärung 

Der Umfang der verantwortlicheren Tätigkeiten ist nicht mehr unerheblich, wenn er etwa ein Viertel der gesamten Tätigkeit ausmacht. 

. . . 

23.
Technische Beschäftigte im Eichdienst 
. . . 
24.
Beschäftigte an Theatern und Bühnen 
. . . 

25.
Wirtschaftspersonal 

. . . 

25.4
Beschäftigte in Einrichtungen, die nicht unter § 43 fallen 
Entgeltgruppe 9 

1.
Hauswirtschaftsleiterinnen mit entsprechender Tätigkeit 
in Heimen mit einer Durchschnittsbelegung von mehr als 200 Plätzen. 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 4) 

2.
Hauswirtschaftsleiterinnen mit entsprechender Tätigkeit 
in Heimen mit einer Durchschnittsbelegung von mehr als 100 Plätzen. 

(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stufen 5 und 6)

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 4)

3.
Hauswirtschaftsleiterinnen 

als durch ausdrückliche Anordnung bestellte ständige Vertreterinnen von Hauswirtschaftsleiterinnen 
in Heimen mit einer Durchschnittsbelegung von mehr als 200 Plätzen. 
(Stufe 3 nach 5 Jahren in Stufe 2, Stufe 4 nach 9 Jahren in Stufe 3, keine Stufen 5 und 6)
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3, 4 und 5)
Entgeltgruppe 8 

1.
Hauswirtschaftsleiterinnen mit entsprechender Tätigkeit 
in Heimen mit einer Durchschnittsbelegung von mehr als 50 Plätzen. 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3 und 4) 

2.
Hauswirtschaftsleiterinnen 

als durch ausdrückliche Anordnung bestellte ständige Vertreterinnen von Hauswirtschaftsleiterinnen 
in Heimen mit einer Durchschnittsbelegung von mehr als 100 Plätzen. 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2, 3, 4 und 5) 

Entgeltgruppe 6 

1.
Hauswirtschaftsleiterinnen mit entsprechender Tätigkeit. 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

2.
Wirtschafterinnen 

als durch ausdrückliche Anordnung bestellte ständige Vertreterinnen von Hauswirtschaftsleiterinnen 

in Heimen mit einer Durchschnittsbelegung von mehr als 50 Plätzen. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 6) 

Entgeltgruppe 5 

Wirtschafterinnen 

als durch ausdrückliche Anordnung bestellte ständige Vertreterinnen von Hauswirtschaftsleiterinnen. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 6) 

Entgeltgruppe 3 

Beschäftigte im Wirtschaftsdienst 

mit Tätigkeiten, für die eine eingehende Einarbeitung bzw. eine fachliche An​lernung erforderlich ist, die über eine Einarbeitung im Sinne der Entgeltgrup​pe 2 hinausgeht.
Entgeltgruppe 2 

Beschäftigte im Wirtschaftsdienst 

mit einfachen Tätigkeiten. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 7) 

Protokollerklärungen 

Nr. 1
Hauswirtschaftsleiterinnen sind Beschäftigte mit staatlicher Prüfung oder mit staatlicher Anerkennung als Hauswirtschaftsleiterin, als Wirtschaftsleiterin oder als hauswirtschaftliche Betriebsleiterin. 

Nr. 2
(1) Hauswirtschaftsleiterinnen üben eine entsprechende Tätigkeit aus, wenn sie der Hauswirtschaft (Küchenwirtschaft, Wäschereinigung und -pflege und Reinigungsdienst) vorstehen und ihnen der Einkauf oder die Anforderung von Lebensmitteln oder sonstigen Verbrauchsmitteln, gegebenenfalls einschließ​lich der Kostenberechnung und der Wirtschaftsbuchführung, obliegen. 

(2) Die entsprechende Tätigkeit der Hauswirtschaftsleiterin gilt auch dann als erfüllt, wenn wegen der Versorgung durch eine auswärtige Küche oder wegen der Wäschereinigung durch eine auswärtige Wäscherei oder wegen der Haus​reinigung durch ein Reinigungsinstitut eines dieser Teilgebiete nicht von der Hauswirtschaftsleiterin selbst wahrgenommen wird. 

(3) Küchenmeister werden nach diesem Tätigkeitsmerkmal eingruppiert, wenn sie die in dem Tätigkeitsmerkmal geforderte Tätigkeit ausüben. 

Nr. 3
Zu den Einrichtungen im Sinne dieses Unterabschnitts rechnen nicht die Kin​dertagesstätten (Kindertagesheime). 

Nr. 4
(1) 1Der Ermittlung der Durchschnittsbelegung ist die Zahl der tatsächlich be​legten, nicht jedoch die Zahl der vorhandenen Plätze zugrunde zu legen. 2Vo​rübergehend oder für kurze Zeit, z. B. wegen Erkrankung des Kindes oder Ju​gendlichen, nicht belegte Plätze sind mitzurechnen. 

(2) 1Der Ermittlung der Durchschnittsbelegung ist ein Zeitraum von einem Ka​lenderjahr zugrunde zu legen. Zeiten, in denen die Einrichtung, z. B. wegen der Ferien, nicht oder nur gering belegt ist, sind außer Betracht zu lassen. 2Bei der Feststellung der Durchschnittsbelegung ist von der täglichen Höchstbele​gung auszugehen. 

Nr. 5
Wirtschafterinnen mit staatlicher Prüfung werden nach diesem Tätigkeits​merkmal eingruppiert, wenn sie die in dem Tätigkeitsmerkmal geforderte Tä​tigkeit ausüben. 

Nr. 6
(1) Wirtschafterinnen sind Beschäftigte mit staatlicher Prüfung als Wirtschaf​ter, die 

a)
mit der selbständigen Führung der gesamten Hauswirtschaft oder 

b)
mit der selbständigen Erledigung von Teilgebieten der Hauswirtschaft oder in Teilgebieten der Küchenwirtschaft, z. B. 

-
Aufstellen des Speiseplans, 

-
Zubereitung der Nahrung oder Beaufsichtigen des Küchenperso​nals, 

-
Bestellen und Berechnen der Nahrungsmittel, 

oder in Teilgebieten der Hauspflege, z. B. 

-
Aufsicht über Pflege und Reinigen des Hauses, 

-
Beschaffen der Pflege- und Reinigungsmittel, 

oder in Teilgebieten der Wäschereinigung und -pflege, z. B. 

-
Aufsicht über Reinigen und Instandhalten der Wäsche, 

-
Beschaffen und Kontrollieren der Wäsche, 

oder in Teilgebieten der Materialverwaltung, z. B. 

-
Beschaffen, Ausgeben, Abrechnen und Kontrollieren von Material 

beauftragt sind. 

(2) Beschäftigte, die im Geltungsbereich dieses Tarifvertrages mindestens fünf Jahre die Tätigkeit von Wirtschafterinnen ausgeübt haben, ohne die staatliche Prüfung abgelegt zu haben, werden für diesen Tarifvertrag den Wirtschafterin​nen mit staatlicher Prüfung gleichgestellt. 

Nr. 7
1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die weder eine Vor- noch eine Ausbil​dung, aber eine Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder Anlernphase hinausgeht. 2Die Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse und Fertigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforderlich sind. 

Teil III
Beschäftigte mit körperlich/hand​werklich geprägten Tätigkeiten 
Vorbemerkungen zu Teil III der Entgeltordnung 

1.
1Die Fallgruppen des Abschnitts 1 (Allgemeine Tätigkeitsmerkmale) gelten, sofern die Tätigkeit nicht in besonderen Tätigkeitsmerkmalen der Abschnitte 2 und 3 aufgeführt ist. 2Dies gilt nicht für Beschäftigte der Entgeltgruppe 2, die überwiegend Arbeiten zu verrichten haben, die die Körperkräfte außerordent​lich beanspruchen. 

2.
(1) 1Die besonderen Tätigkeitsmerkmale des Abschnitts 3, die für bestimmte Verwaltungen, Ämter und Betriebe (z. B. für die Polizeiverwaltung) vorgese​hen sind, gelten nur für die Beschäftigten in diesen Verwaltungen, Ämtern und Betrieben. 2Das schließt nicht aus, dass Beschäftigte außerhalb dieser Ver​waltungen, Ämter und Betriebe, die gleichartige Tätigkeiten zu verrichten ha​ben, bei Erfüllung der allgemeinen Tätigkeitsmerkmale in dieselbe Entgelt​gruppe eingruppiert sind. 

(2) Die Tätigkeitsmerkmale, die für ein bestimmtes Fachgebiet (z. B. für das Vermessungswesen) vorgesehen sind, gelten für alle Beschäftigten in diesem Fachgebiet ohne Rücksicht darauf, in welcher Verwaltung, welchem Amt oder Betrieb sie tätig sind. 

3.
Erfolgt eine Eingruppierung nach einem besonderen Tätigkeitsmerkmal, kommt es auf die berufliche Vorbildung nicht an, es sei denn, das Tätigkeits​merkmal fordert eine bestimmte Ausbildung oder eine andere berufliche Quali​fikation. 

4.
(1) 1Anerkannte Ausbildungsberufe sind die nach dem Berufsbildungsgesetz staatlich anerkannten oder als staatlich anerkannt geltenden Ausbildungsberu​fe. 2In besonderen Tätigkeitsmerkmalen genannte Ausbildungsberufe umfas​sen auch die entsprechenden früheren Ausbildungsberufe. 

(2) Der Besitz eines Handwerksmeisterbriefs, eines Industriemeisterbriefs oder eines Meisterbriefs in einem anderen anerkannten Ausbildungsberuf hat keinen Einfluss auf die Eingruppierung, soweit dieser nicht ausdrücklich in ei​nem Tätigkeitsmerkmal gefordert ist. 

(3) Zu den Beschäftigten mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem einschlägigen anerkannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei Jahren gehören auch die Beschäftigten der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 2 mit verwaltungseigener Prüfung. 

… 

7.
Die Richtlinien für die verwaltungseigenen Prüfungen, deren Ablegung die Voraussetzung für die Eingruppierung in bestimmte Entgeltgruppen bildet, sind im Anhang zu Teil III festgelegt. 

8.
(1) 1Beschäftigte, die zu Vorarbeitern von Beschäftigten der Entgeltgruppen 1 bis 4 bestellt worden sind, erhalten für die Dauer der Tätigkeit als solche eine monatliche Zulage gemäß Anlage F Abschnitt II Nr. 2. 2Beschäftigte, die zu Vorarbeitern von Beschäftigten mindestens der Entgeltgruppe 5 bestellt wor​den sind, erhalten für die Dauer der Tätigkeit als solche eine monatliche Zula​ge gemäß Anlage F Abschnitt II Nr. 1. 3Die Vorarbeiterzulage verändert sich bei allgemeinen Entgeltanpassungen um den von den Tarifvertragsparteien für die jeweilige Entgeltgruppe festgelegten Vomhundertsatz; Sockelbeträge, Mindestbeträge und vergleichbare nichtlineare Steigerungen bleiben unbe​rücksichtigt. 

(2) 1Sofern ein Anspruch auf die Vorarbeiterzulage nicht für alle Tage eines Kalendermonats besteht, gilt § 24 Absatz 3. 2Wird die Bestellung zum Vorar​beiter widerrufen, so wird die Vorarbeiterzulage für die Dauer von zwei Wo​chen weitergezahlt, es sei denn, dass die Bestellung von vornherein für eine bestimmte Zeit erfolgt ist. 

(3) 1Vorarbeiter sind Beschäftigte, die durch schriftliche Verfügung zu Grup​penführern von Beschäftigten bestellt worden sind und selbst mitarbeiten. 2Die Gruppe muss außer dem Vorarbeiter aus mindestens zwei Beschäftigten be​stehen. 3Zur Arbeit zugeteilte Insassen von psychiatrischen Krankenanstalten, Justizvollzugsanstalten, Landesblindenanstalten, Landesjugendheimen und Beschäftigte von Firmen rechnen wie entsprechende Beschäftigte. 4Auszubildende nach dem Tarifvertrag für Auszubildende der Länder nach dem Berufsbildungsgesetz (TVA-L BBiG) vom 12. Oktober 2006 in der jeweils geltenden Fassung können ab dem dritten Ausbildungsjahr als Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Nr. 1 gerechnet werden. 

(4) Beschäftigte, bei denen die Aufsichtsfunktion zum Inhalt ihrer Tätigkeit ge​hört, sind nicht Vorarbeiter im Sinne dieser Vorschrift. 

(5) Bei der Sicherung des Lohnstandes nach der Protokollerklärung zum 3. Abschnitt des TVÜ-Länder gilt die Vorarbeiterzulage als Bestandteil des Monatstabellenlohnes. 

1. 
Allgemeine Tätigkeitsmerkmale 
Entgeltgruppe 7 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppen 1 und 2,
die besonders hochwertige Arbeiten verrichten.
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)

Entgeltgruppe 6 

Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppen 1 und 2,
die hochwertige Arbeiten verrichten.
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)

Entgeltgruppe 5 

1.
Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem anerkann​ten Ausbildungsberuf 

mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei Jahren,
die in ihrem oder einem diesem verwandten Beruf beschäftigt werden.

2.
Beschäftigte, 

die nach einer mindestens dreijährigen ununterbrochenen Beschäftigung in einem anerkannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei Jahren eine verwaltungseigene Prüfung erfolgreich abgelegt haben und 

eine entsprechende Tätigkeit ausüben. 

Entgeltgruppe 4 

Beschäftigte mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem anerkann​ten Ausbildungsberuf 
mit einer Ausbildungsdauer von weniger als drei Jahren, 
die in ihrem oder einem diesem verwandten Beruf beschäftigt werden. 

Entgeltgruppe 3 

1.
Beschäftigte 
mit Tätigkeiten, für die eine eingehende Einarbeitung erforderlich ist. 
(Keine Stufe 6) 

2.
Angelernte Beschäftigte. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 3) 

3.
Beschäftigte 
mit Tätigkeiten der Entgeltgruppe 2, 
die die Körperkräfte außerordentlich beanspruchen oder mit besonderer Verantwortung verbunden sind. 

Entgeltgruppe 2 
Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 4) 

Entgeltgruppe 1 
Beschäftigte mit einfachsten Tätigkeiten. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 5) 

Protokollerklärungen 

Nr. 1
Besonders hochwertige Arbeiten sind Arbeiten, die neben vielseitigem hoch​wertigem fachlichen Können besondere Umsicht und Zuverlässigkeit erfor​dern. 

Nr. 2
Hochwertige Arbeiten sind Arbeiten, die an das Überlegungsvermögen und das fachliche Geschick des Beschäftigten Anforderungen stellen, die über das Maß dessen hinausgehen, das von einem solchen Beschäftigten üblicherwei​se verlangt werden kann. 

Nr. 3
Das sind Beschäftigte mit Tätigkeiten, die eine handwerkliche oder fachliche Anlernung erfordern. 

Nr. 4
1Einfache Tätigkeiten sind Tätigkeiten, die weder eine Vor- noch eine Ausbil​dung, aber eine Einarbeitung erfordern, die über eine sehr kurze Einweisung oder Anlernphase hinausgeht. 2Die Einarbeitung dient dem Erwerb derjenigen Kenntnisse und Fertigkeiten, die für die Beherrschung der Arbeitsabläufe als solche erforderlich sind. 

Nr. 5
1Einfachste Tätigkeiten üben z. B. aus 

-
Essens- und Getränkeausgeber, 

-
Garderobenpersonal, 

-
Beschäftigte, die spülen, Gemüse putzen oder sonstige Tätigkeiten im Haus- und Küchenbereich ausüben, 

-
Reiniger in Außenbereichen wie Höfen, Wegen, Grünanlagen, Parks, 

-
Wärter von Bedürfnisanstalten, 

-
Servierer, 

-
Hausarbeiter und 
-
Hausgehilfen. 
2Ergänzungen können durch landesbezirklichen Tarifvertrag geregelt werden. 

2.
Besondere Tätigkeitsmerkmale für sämtliche Bereiche 

2.1 
Facharbeiter 
Entgeltgruppe 9 

. . . 

3
Beschäftigte der Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 1 

mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem einschlägigen anerkannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei Jahren

mit Meisterbrief, 

die in großen Arbeitsstätten mit zentraler Haus- und Betriebstechnik komplizierte Anlagen warten, instand setzen, die Betriebsbereitschaft gewährleisten und in der Lage sind, die Regelung und Steuerung der Anlagen technischen Änderungen anzupassen.
(Stufe 4 nach 7 Jahren in Stufe 3, keine Stufen 5 und 6)

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2)
. . . 

Protokollerklärungen 

Nr. 1
Einschlägige anerkannte Ausbildungsberufe im Sinne dieses Tätigkeits​merkmals sind z. B. Systemelektroniker, Elektroniker für Betriebstechnik, Mechatroniker für Kältetechnik, Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik, Elektroniker für Automatisierungstechnik. 

Nr. 2
Komplizierte Anlagen im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals sind z. B. zentrale Mess-, Steuer- und Regelanlagen für Heiz-, Klima-, Sanitär- und Elektrotech​nik. 

2.2 
Maschinenführer, Fahrer, Wagenpfleger und Tankwarte 
Entgeltgruppe 5 

1.
Führer von Baugeräten und Erdbewegungsmaschinen (z. B. Bagger, Krane, Planierraupen, Straßenhobel, Walzen). 

2.
Fahrer von Lastkraftwagen oder Lastkraftwagenzügen mit einem Ladegewicht von mehr als 5 t. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

3.
Fahrer von Mehrzweckfahrzeugen (Unimog u.a.) 
bei regelmäßiger Verwendung verschiedener Anbaugeräte. 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 2 und 3) 

4.
… 

Entgeltgruppe 4 

1.
Fahrer von Elektrofahrzeugen oder Elektrokarren, 

die nach der Straßenverkehrszulassungsordnung mit amtlichen Kennzeichen zum Verkehr zugelassen sind und überwiegend im öffentlichen Verkehr eingesetzt sind. 
2.
Fahrer von Gabelstaplern, 

die nach der Straßenverkehrszulassungsordnung mit amtlichen Kennzeichen zum Verkehr zugelassen sind und überwiegend im öffentlichen Verkehr eingesetzt sind. 
3.
… 

4.
Kraftwagenfahrer. 

Entgeltgruppe 3 

1.
Fahrer von Elektrofahrzeugen oder Elektrokarren. 

…
Protokollerklärungen 

Nr. 1
Bei Verringerung des Ladegewichts durch Anbringen von Ladegeräten oder anderen Geräten ist vom Ladegewicht ohne Geräte auszugehen. 

Nr. 2
Eine regelmäßige Verwendung verschiedener Anbaugeräte liegt vor, wenn verschiedene Anbaugeräte in ständiger Wiederkehr, jedoch nicht nur gele​gentlich verwendet werden. 

Nr. 3
Durch die Eingruppierung sind die Zuschläge nach § 29 MTArb - ausgenom​men die Zuschläge nach Nr. A 20 Buchst. c) und d), Nrn. A 25 bis 28 und A 82 sowie Nrn. M 7 und 8 TVZ zum MTL II - im Zusammenhang mit der Verwen​dung der Anbaugeräte abgegolten. 

2.3
Hausmeister, Sportplatzmeister, Pförtner, Reinigungs- und Wachpersonal
Vorbemerkung

Abweichend von der Protokollerklärung zu Nr. 2 der Vorbemerkungen zu allen Teilen der Entgeltordnung sind in diesem Unterabschnitt auch Beschäftigte eingruppiert, die bei Fortgeltung des alten Rechts 
-
… oder 

-
in Teil II Abschnitt O (Schulhausmeister und Hausmeister in Verwaltungsgebäuden) 

der Anlage 1 a zum BAT/BAT-O eingruppiert gewesen wären. 
Entgeltgruppe 5 

1.
Hausmeister mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem einschlägi​gen anerkannten Ausbildungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mindes​tens drei Jahren. 

2.
…
Entgeltgruppe 4 

1.
Hausmeister. 

2.
… 
Entgeltgruppe 3 

1.
Pförtner 
a)
an verkehrsreichen Eingängen, 
b)
mit einfachem Fernsprechvermittlungsdienst, 
c)
die in nicht unerheblichem Umfang mit schriftlichen Arbeiten beschäftigt werden oder 
d)
mit Fernsprechvermittlungsdienst mit mehr als einem Amtsanschluss. 
(Hierzu Protokollerklärung) 

2.
… 
3.
Pförtner.
(keine Stufe 6) 

… 
Protokollerklärung 

Zu den schriftlichen Arbeiten gehört nicht das Ausfüllen von Besucherzetteln. 

2.4 
Beschäftigte in der Entsorgung 
. . . 
2.5
Kesselwärter (Heizer), Maschinisten, … 

. . . 

2.6
Taucher 
. . . 

2.6
Tierwärter 
. . . 

3.
Besondere Tätigkeitsmerkmale für einzelne Bereiche 

3.1 
Beschäftigte in Galerien, Museen, Schlösser 

. . . 
3.2 
Beschäftigte im Gartenbau 
. . . 
Entgeltgruppe 5 

1.
Beschäftigte mit gärtnerischem oder landwirtschaftlichem Facharbeiterbrief. 
2.
Beschäftigte mit Waldfacharbeiterbrief. 

3.
Fahrer von Traktoren 

bei regelmäßiger Verwendung verschiedener Anbaugeräte sowie verschiedener Anhängegeräte (z. B. Mähdrescher, Hackfrucht-Vollernter), die vom Trak​tor aus bedient werden. 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 2 und 3) 

Entgeltgruppe 4 

1.
Fahrer von Traktoren, die einer Zulassung zum Straßenverkehr bedürfen. 
2.
Gartenarbeiter, 

die motorgetriebene Gartenbau- und Landmaschinen (mit Ausnahme von ein​fachen Maschinen) führen und warten sowie kleinere Reparaturen selbständig ausführen. 

Entgeltgruppe 3 

1.
Gartenarbeiter, 

die gärtnerische Arbeiten verrichten, die an das Überlegungsvermögen und das fachliche Geschick Anforderungen stellen, die über das Maß dessen hi​nausgehen, das von einem angelernten Arbeiter verlangt werden kann. 

(Hierzu Protokollerklärung Nr. 4) 

2.
Gartenarbeiter, 

die motorgetriebene Gartenbau- und Landmaschinen (mit Ausnahme von ein​fachen Rasenmähern) führen. 

3.
Fahrer von Traktoren. 

Protokollerklärungen 

Nr. 1
Nr. 8 Absatz 4 der Vorbemerkungen zu Teil III gilt nicht. 

Nr. 2
Eine regelmäßige Verwendung verschiedener Anbaugeräte liegt vor, wenn verschiedene Anbaugeräte in ständiger Wiederkehr, jedoch nicht nur gele​gentlich verwendet werden. 

Nr. 3
Durch die Eingruppierung sind die Zuschläge nach § 29 MTArb - ausgenommen die Zuschläge nach Nr. A 20 Buchst. c) und d) sowie Nrn. A 25 bis 28 und A 82 TVZ zum MTL II - im Zusammenhang mit der Verwendung der Anbau- und Anhängegeräte abgegolten. 

Nr. 4
Z. B. Formschneiden von Bäumen, Hecken und Sträuchern, selbständige Be​pflanzung von Parterreanlagen, selbständige Versuchsarbeiten nach beson​derer Weisung. 

3.3 
Beschäftigte im Gesundheitswesen 
. . . 

3.4 
Beschäftigte in der Landwirtschaft 
. . . 

3.5 
Beschäftigte in Lehr-, Forschungs- und Materialprüfungseinrichtungen 
. . . 

3.6 
Beschäftigte in der Polizeiverwaltung 
. . . 

3.7 
Beschäftigte im Straßenbetriebsdienst und Straßenbau 
. . . 

3.8 
Beschäftigte im Vermessungswesen 
. . . 

3.9 
Beschäftigte im Wasserbau in den Ländern Baden-Württemberg und Bayern 
. . . 

3.10
Beschäftigte im Wasserbau in den übrigen Län​dern (gilt nicht für die Freie und Hansestadt Ham​burg) 

. . . 

3.11
Beschäftigte im Weinbau 
. . . 

3.12
Beschäftigte in Gestüten 
. . . 

3.13
Beschäftigte in Münzen 
. . . 

3.14
Beschäftigte in der Wilhelma 
. . . 

3.15
Beschäftigte in Häfen im Land Niedersachsen 
. . . 

3.16
Beschäftigte bei der Feuerwehr Bremen 
. . . 

Anhang zu Teil III der Entgeltordnung 

… 
Teil IV
Beschäftigte im Pflegedienst 

… 
(Im Geltungsbereich der DienstVO findet für den ambulanten Pflegedienst Anlage 2 Abschnitt M Anwendung)  
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